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Dıie tür den Herbst 71956 vorgesehene sıebte schlechtlichen Vereinigung Und VO che Debatte nutizen können, die in bıs-
ordentliche Vollversammlung der Bischofs- ehelichen Akt selbst lasse sıch nıcht immer her nıcht dagewesener Weıse uch dıe

9 dafß 1mM vollen ethıschen Sınne eın kirchliche Basıs miıt ın die Dıskussion e1IN-synode wırd ETSLT eın Jahr spater statttinden.
Diese Entscheidung des Papstes wurde 1mM zentraler Akt ethischer Liebe sel. Aus dem bezogen habe (NC News Serviıce, 85)
„Osservatore Romano“ VO Aprıl ın e1- gyleichen Grunde könne dıe künstliıche Be- Nun soll sıch zunächst dıe für Juni geplante
NnNeTr kurzen Meldung mıtgeteılt. Darın heißt fruchtung uch ann moralısch nıcht Vollversammlung austührlich miıt dem
C der Papst sel mIıt seıner Entscheidung schlechthin abgelehnt werden, WECeNN S1e ıIn Thema beftassen. Der zweıte Entwurt soll
verschıedenen Bıtten nachgekommen, dıe der eto rie erfolge. Abgelehnt werden mü{fß- annn 1mM Herbst vorliegen un autf der oll-
ıne längere Vorbereıtungszeıt gewünscht ten allerdings Abtreibung und leichtfertiges versammlung 1Im November dıiskutiert WeTr-
hätten. Offtensichtlich kamen die N- Experimentieren miıt befruchteten Eızellen. den Frühestens In der ersten Hälftte des
dıgen Vorbereitungen für die VO Johannes Deutlich abgelehnt wurde VO Rotter, WI1e€e Jahres 1956, möglıcherweıse ber uch ITSL
au H überraschend einberutene außeror- wohl VO allen Moraltheologen der 1nsatz 1mM November desselben Jahres wırd die
dentliche Vollversammlung der Synode VO Miıetmütlttern. In diesem Fall werde das Endfassung vorliegen können.
VO 25 November bıs Dezember diıeses ınd VO Anfang ZUr Ware gemacht.

Der Vatıiıkan hat fünf katholischen PfarreienJahres un: die Vorbereıtungen tür dıe
guläre Vollversammlung 1mM Herbst 1986 Zutrieden ber das gegenwärtige Verhält- ıIn den [/SA dıe Erlaubnis erteılt, dıe Messe
einander ın diıe Quere. N1S Vax Christentum un Österreichischer ach eıner leicht veränderten Fassung des

Sozialdemokratie äuflßerte sıch der Österrel-
In einer Osterbotschaft den 1m Libanon

anglıkanıschen „Book of Common Prayer” zu
chische Bundeskanzler red Sınowaltz In e1l- tejern. Es andelt sıch dabe! DPerso-

resıdıerenden maroniıtischen Patriarchen NC Interview. Sinowatz: dıe Sozialdemo- nalpfarreıen, die sıch aus ZzUu Katholizis-
VO  — Antiochien, Kardınal Antouıne-PHıerre kratie habe als Bewegung der den and INUS übergetretenen Angehörigen der Ep1-
Khoraiche, hat Johannes nul dıie lıbenesı- Gedrängten das christliıche Gebot der skopalkırche zusammenseiLizen und dıie VO  e
schen Christen Zur Eınigkeıt aufgerufen. Nächstenliebe In praktische Polıitik UMSC- konvertierten trüheren angelıkanıschen
(Sott solle verhüten, der Papst, da{f dıe Geıstlichen geleıtet werden. In eiınem BrietDa{iß 1es auf weıte Strecken
Uneinnigkeıt der Christen azu beıtrage, dıe kırchlichen Instiıtutionen habe gesche- der Glaubenskongregation den Vorsıt-
das Wohl des Libanon In Frage stellen, hen müssen, gehöre 99- den tragıschen zenden der amerıkanıschen Bischotskonte-

dessen Geschichte S1E eınen wesentlı- Entwıcklungen der Österreichischen Ge- 1C1Z VO 1980 vgl H Oktober 1980,
hen Beıtrag geleıistet hätten. An dıe Stelle schichte“ Inzwiıschen ber sel die Lagerbil- 5535) Walr anglıkanıschen Geıistliıchen In den
VO Gewalt, Aggressivıtät un Feindselıg- dung pOrÖs geworden, vyebe einen Te1- SA dıe ZAUG katholischen Kırche übertre-
eıt müftten Wohlwollen, Gesprächsbereıit- ten Onsens zwıischen Kırche un: Staat. ten wollten, die Erhaltung eıner „gemeınsa-cchafrt und Dıialog Lreten Dıe lıbanesıschen Sozıalısten wırkten heute In den christlı- INeCnNn Identität“ innerhalb der katholischen
Chrısten hätten die Pflicht, iıhre Spaltungen hen Kırchen und als Vorsitzender der Kırche In Aussıcht gestellt worden.

überwinden. SPO se1l stolz darauf, „dafß die Österrel-
hısche Sozialdemokratie viele überzeugte Vom offızıellen marxıstisch-kommunistischen

Für eıne Flexibilisierung der Arbeitswoche Christen In iıhren Reihen hat“ Verständniıs DOon Relıigion distanzıert hat
hat sıch Bundesarbeitsminister Norbert sıch der ehemalıge stellvertretende Leıter
Tüm in einem KNA-Interview AUSSCSPTO- Zur Frage der Legalisierung der ukrainiısch- der Akademıe für Gesellschaftswissen-
hen Je kürzer dıe Wochenarbeitszeit katholischen Kiırche (vgl ds Heft, 201) schaften, Z hao0 Fusan, VOT der Vollver-
werde, desto stärker würden indıyıduelle hat der Vorsitzende des Zentralkomitees sammlung der
Arbeıtszeıt un: Lautzeıt der Betriebe 4aUuS-

Beratenden politischen
der ukrainıschen Katholiken, 0$SEe, Terelja, Volkskonferenz In Pekıng, dessen Miıtglıedeinanderftfallen. Teure Arbeıitsplätze könn- 1n der NEU herausgegebenen Samısdat- Zhao Fusan 1St. Relıgion gehöre ZUr Zıvilı-

Lien nıcht ab Freitagabend leer stehen. FEıne Schrift „Ukrainisch-katholischer Bote  s 5C- satıon eınes jeden Volkes. Literatur, Kunst,
außert: Er halte die Sache ach WwW1€e VOTtlexiblere Gestaltung des Arbeıtslebens se1l Architektur, Philosophie, Moral und

Zu Vorteıl der Unternehmen WI1e€e der Ar- nıcht tür aussichtslos, ber habe Zweıtel, Brauchtum stünden iın verschiıedener Weıse
beitnehmer Blüm denkt 1mM Sınne eınes ob dies überhaupt zweckmäßliıg sel Wıe die dem Einfluß VO Relıgion. S1ıe als
Vorschlags VO Oswald DOoNn Nell-Breuning anderen Kırchen In der SowJetunıion müßte Opıum bezeichnen se1 eshalb „unvoll-

ıne tlex1ibel gestaltete 36-Stunden- uch iıne legalısıerte katholische Kırche in ständıg un unwiıssenschafrtlich“.
4-Tage-Arbeitswoche und sS$1e biete uch der (West-)Ukraine MmMIt starkem Druck
die Chance für Neueınstellungen. Im (Se: rechnen, eshalb se1 möglıcherweise bes- ID Bischöfe Von Srı Lanka haben eın nde
ZENSALZ trüheren Außerungen des Mını- SCT, weıterhın 1m Untergrund bleiben. aller Spielarten VO Gewalt und TerrorIı1s-

nımmt Blüm In dem KNA-Interview SO sel INa  —_ ‚War schweren Repressionen INUS gefordert. Im Anschlufß iıne Voll-
den Sonntag ber auUus$ relıg1ösen und vertas- auSgeSeELZL, doch gerade S1e sıch versammlung der Bischotskonferenz C1I-

sungsrechtlichen, VOT allem ber der Famı- un! tinde Kraft AA Wıderstand. klärten s1e, jeder, der sıch terrorIıstl-
ıe („garantıerte Ruhezone”) au S - schen Aktıvitäten beteılıge, LUe€E das auf
drücklich AaUusSs seiıneDer Zeıtplan tür dıe Erarbeıtung des Hır- persönlıche Verantwortung un

tenbriefs der US-Bischöfe Fragen DON mMUSSse die Konsequenzen VOT dem (sesetz
Der Innsbrucker Moraltheologe Hans Rot- Wırtschaft UN Katholischer Sozıallehre vgl LTragen. Dıiıe Kırche überschreite die ethnı-
fer 5] machte ıIn einem Vortrag - H:  r Januar 1985 ff.) hat ıne Anderung schen renzen un! iıhre Bischöfe hätten dıe
duktionsethischen Fragen In Wıen darauf eriTahren: Ursprünglıich sollte die zweıte Aufgabe, als Brückenbauer für die erstän-
aufmerksam, da{fß 4US katholischer Sıcht Fassung auf einer Vollversammlung der Bı- digung wırken.
Bünstlıiche Befruchtung nıcht einfach als schotskonferenz 1mM Junı diskutiert und auf
ralısch unzulässıg abgelehnt werden könne. der Vollversammlung 1m November dıe
Das Argument Pıus XIl sel, Beiruchtung endgültige Fassung verabschiedet werden.
un personales Liebesgeschehen ürften Nach Angaben des Vorsitzenden der Bı- Beiılagenhinweıs:
nıcht werden, se1 nıcht unbedingt schofskonferenz, ıschof James Malone Eıinem Teil der Auflage liegen jeweils eın Pro-
zwingend. uch dıe natürliche Befruch- VO Youngstown/Ohıo, wünschen sıch spekRt der Fırma Bücher Büchner, Hannover,
tung tinde Ja oft TSL Stunden ach der SC- viele Bischöfe mehr Zeıt, die ausführli- und der Fırma Thoma, München, bei


